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Da bey verſchiedenen Sectionen der beyden Haupt Claſſen der Wiſſenſchaften 

ein und andere Lehrfächer zur Zeit noch unbeſetzt geblieben ſind ; fo 

ertneilt man hiemit die Verſicherung, dals mit dem Eintritte des folgen- 

den Semeſters die Organiſation der hohen Schule dahier gänzlich voll« 

zogen ſeyn werde,



nerds EEN ENNNNAHTTMENLEUELGETENENTELEETNN HTE   
  

1. Erſte Claſſe - der allgemeinen Wiſſeuw- 
ſchaften;- 

  

A. Erſte Section -- der eigentlich philoſophiſchen 
Wiſſenſchaften. 

r) Allgemeine Methodologie und“ Eneyclopädie der Wiſſenſchaften 
überhaupt 

Profeſſor ScHELLING nach Anleitung ſeiner Vorleſungen über die 
Methode des akademiſchen Studiums, Tübingen bey Cotta, 1803. 

öffentlich an noch zu beſtimmenden Tagen. 

4) Das geſammte Syſtem der theoretiſchen und Praciſchen Phi- 

lofophie in einem Zuſammenhang 

Derſelbe nach ſeiner Darſtellung des Syſtems der Philoſophie 
in ſeiner neuen Zeitſchrift für ſpeculative Phyſik, Tübingen bey 

Cotta, Erſten Bandes its; 2t8, 3t8 Heft, Nachmittags von 4--5 
Uhr, 

"Niemit verbindet derfelbe ein philoſophiſches und allgemein 
wiſſenſchaftliches Converſatorium , worinn auch Uebungen in 

eigenen Ausarbeitungen ſtatt finden werden,
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3) Tiieoretiſche Plilo/ophie insboſondere. 

Logik und Anthropologie 

Profeſſor METZ „ jene nach fich , dieſe nach Kant, von 9-10 
Uhr, 

4) Practiſche Philoſophie insbeſondere. 

a) Naturrecht 
Profiſſor METZ, nach Reiners Auszug aus Kant, von 5 - 6 
„Uhr, 

b) Pädagogik. 
Profeſſor ANDRES, nach Niemeyer's Leitfaden, von 3--4 Uhr, 

B. Zweyte Section -- der mathematiſchen und phy- 
ſiſchen Wiſſenſchaften. 

4) Mathematik, 

a) Elementar Mathematik 
Profeſſor F1SCHER » nach Trentel » täglich, von 10-11 Uhr, 

b) Höhere Mathematik 
Derſelbe, nach Käſtner, Mondtags, Mittwochs und Freytags - 

von 34 Uhr, 

2) Aſtronomie . 
Profeſſor FiScHER , nach Bode, Dienſtags, Donnerſtags und Sonn 

abends von 3-4 Uhr, | | 

3) Phyſik und Chemie 
. Profefor SORG beyde Wiſſenſchaften im Zufammenhange und in 

ihren wechſelſeitigen Beziehungen in noch zu beſtimmenden 

Stunden, + 
„Profeſſor METz frägt einen Theil der theoretiſchen Phyſik in Zu- 

fammenſtimmung mit Prof, SORG VON,
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4) Naturgeſchichte 

a) Des Mineralreichs 
< Profeſſor VOGELMANN, nach Lentz , mit Vorausſchickung eirer 

allgemeinen Ei Kitung in die Naturgelchichte, voa 11--12 Uhr, 

b) D2s Pflanz:nreichs 
Profeſſor HELLER » verbunden mit Anatomie und Phyſiologie der 

Pflanzen, von 2--3 Uhr, 

c) D2s Thi»rreichs 

Profeſſor KÖHLER » nach Blumenbach, von 3--4 Uhr, 

C. Dritte Section -- der hiftoriſchen Wiſſenſchaften. 

1) Univerſal Geſchichte 
Profeflor BOENICKE von 8-9 Uhr, 

2) Staaten Geſchichte wird dem folgenden Semeſter vorbehalten, 

3) Allgemeine Cultur Geſchichte vom Anfang des 16ten Jahr- 
hunderts bis auf gegenwärtige Zeiten 

Profeſſor ANDRES der jüngere von 10--1I1 Uhr, 

4) Statiſtik und politiſche Geographie 
Profeſſor BGENICKE die politiſche Geographie an noch zu beſtim- 

menden Tagen, 

Prof ſſor ANDRES der jüngere die Statiſtik , nach Meuſel » täg- 

lich von 2- 3 Uhr, 

a) Vaterländiſche Geſchichte 
Profeffor BOENICKE die deutſche Geſchichte von 11=--12 Uhr, 

Profeſſor ANDRES der jüngere über die entferntern und nähern 

Urſachen des hierarchiſchen und politiſchen Zuſtandes von 

Deutſchland ſeit dem weſtphäliſchen Frieden, öffentlich 2 Stun» 
den in der Woche, -
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6) Geſchichte der Wiſſenſchaften 

Der Philoſophie 
Profeſſor RÜCKERT. nach Te nemann, von 8-9 Uhr. 

Allgemeine Literar Geſchichte 
Profeſſor GOLDMAYER» nach Meügel, von 6-=7 Uhr Abends 

D. Vierte Section = der ſchönen Künſte und Wiſſen 

ſchaften. 

Theorie der ſchönen Künſte 
Profeſſor ANDRES, mit Hinweiſung auf die claſſiſchen Muſter, 

nach Kants Critikt der Urtheilskraft, von 10-11 Uhr, 

  

11. Zweyte Claſſe -- der beſondern Wiſſen 
ſchaften. 

A. Erſte Section -- der theologiſchen Wiſſenſchaften. 

1) Encyclopädiſche Ueberſicht der theologiſchen Hiſſenſchaften. 
| Profeſſor. PAULUS von 9-10 Uhr, 

2) Neu zeſtamentiſche Exegeſe? 

a) Ueber den Brief an die Römer 
Profeſſor Onymuvs von 8-9 Uhr, 

b) Ueber das Evangelium und di? Briefe des Jahannes 
Profeſſor PavLus von 11-12 Uhr, 

3) Orientaliſche Sprachen und alt teſfamentiſche Kxegeſ? 
Profeſſor ScHLosSER in einer noch zu beſtimmenden Stunde.



C 7) 

4) Kirchengeſchichte, von Carl dem Grofyen bis aig Luti.er 

Profeſſor BERG, mit Hinweifung auf Danoenmayer, von IC=11 

ÜVhr. 

5) Theologiſche Dogmatik 

Proſefor ScHLOSSER von 2-=3 Ulir, 

6) Theologiſche Moral 

Proſeſor EvR1cit, nach Geighüttner, von 9--1o Uhr. 

7) Homiletik mit Uebingen verbunden 

Profeſſor Fucnas, nach Steinbart, von 34 Uhr, 

B. Zweyte Section -- der Rechtskunde. 

1) JInſtitutfonen des geſammten poſitiven Rechts, oder ſogenannte 

Juriſtiſche Encyclopädie. 

Profeſſor IIUFELAND, nach eigenem Lehrbuche, von 8--9 Uhr, 

2) Römiſche Rechts Geſchichte 
Derſelbe , ebenfalls nach. eigener Anleitung, von 10-11 Uhr. 

3) Naturrecit 
Profeſſor SCHMIDTLEIN, nach eigenen Heften, mit Rückſicht und 

Zurückweiſung auf die neueſten Schriftſteller, von 2--3 Uhr, 

4) Inßitutionen des römiſchen Rechts 
Profeſſor KLEINSCHROD, nach dem Tlöpfneriſchen Ieinec, von 

9-- 10 Uhr, 

5) Pandcten | 
Profeffor SCHMIDTLEIN , bach dem Schreidtiſchen Hellfeld, 

täglich in zwey noch zu beſlimmenden Stunden,
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6) Dertſches frivat Recht, verbunden mät dem frän*iſchen Rechte 

Profeſſor Beng, nach Runde, früh von 8-9 Unr, 

7) Crin.inal Recht 

Profeſſor KLEINSCHROD, nach Meiſter dem jängern, von I1=12 

Übir. 

8) Reichs Staats Recht 

Profeſſor SAMHABER; nach Leiſt, von 10=11 Uhr, 

9) Lehe 'n Recht 
Profeſſor BEnR, nach Böhmer, in einer noch zu beſtimmenden 

Stunde, 

10) Kirchen Recht 
Profeſſor GREGEL , nach Schenk!, ven 9--1o Uhr, 

Derſelbe erbietet ſich auch „ im erforderlichen Falle das pro- 

teſtantiſche Kirchen Recht in einer noch zu beſtimmenden 

Stunde zu lehren, 

11) Gemeiner Proceſs 

Profeſſor SCHMIDTLEIN, nach Martin, früh von 9= 10 Uhr, 

12) Vaterländiſcher Proceſs 
Profeſſor BEAR über den Text des Baieriſchen Codex judiciarius 

Nachmittags von 3-4 Uhr, | 

13) Reichs Gerichts Proceſs 
Profeſſor SAMHABER,» nach Pütter, Nachmittags von 3--4 Uhr, 

  

Deutſches Territorial Staats Recht, Wechſelrecht, Seerechr!, Handlungs. 

recht 11. ſ. w, ſo wie der practiſche Unterricht werden auf das „nächſte Som- 
mer Semeſter verwieſen,
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C. Dritte Section -- der ſtaatswirthſchaftlichen Wiſ- 

ſcnſchaften. - | 

1) Die allgemeine Stadtslehre, als Grundlage der Cameral- und Poli- 
zey Wiſſenſchaften u, ſ, w. 

Profeſlor BEHR 5 nach ſeinem eigenen Syſteme (gedr. bey Göüb- 
hardt 1804.) täglich von 11--12 Uhr, 

2) Ueberſicht der geſammten Induſtrie ( Volkswirthſchaft) und 
Staatswirthſchaft 

Profetfor GEYER, nach eigenem Plane, täglich von 9-10 Uhr, 

3) Ueberſicht der Handlungswiſſenſchaft 
Profeſſor HELDMANN 9 nach Jung, wochentlich 4 Stunden von 

8-9 Uhr, 

4) Kunſtwirthſchaft ( Technologie) Manufactur und Fabrik Wiſ- 
ſenſchaften 

Profeſſor GEYER, nach Walther, täglich von 2-3 Uhr, 

5) Kaufmänniſche Waarenkunde 
Profeſſor HELDMANN, nach Schedel, wochentlich 3 Stunden von 

2--43 Uhr, (Auch macht fich Derſelbe zu Vorleſungen über 
das geſammte Handlungs Rechnungsweſen und über 

Wechſel und Speditionskundse anheiſchig). 

6) Landwirihſchaft. Hierüber erbietet ſich einsweilen Profeſſor Vos» 
GELMANN in noch zu verabredenden Stunden zu leſen, 

D) Vierte Section --y der Heilkunde. 

1) Encyclopädie 
Profeſſor DoELLINGER, nach Schelling , über die Methode des 

akademiſchen Studiums wochentlich zweymal von 10--11 Uhr, 

B
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2) Anatomie 

Profelſor BARTHEL VON SIEBOLD , nach Hempels Anatcmie, 

wochentlica viermal, Mondrazs, Dienſtags, Dunnerſt1gs und Frer, 

tags von 2=3 Uhr, mit Anwendung auf theoretiſche und prac» 

tiſche Aeilkunde, 

  

- Profector HESSELBACH lieft Olteologie und Syndesmologie 

wochentlich viermal von 1--2 Uhr, 

Derſelbe ertheilt auch practiſchen Unterricht im Seciren aller 

Theile des menſchlichen Körpers täglich Norgens yon g9-=12 

und Nachmittags von 2--4 Uhr, 

3) Chemie und Pharmacie. 

Profeſſor PICKEL , nach Hermſtädt, wochentlick viermal von 

4) Pliyſiologie 
Profeſſor DOoELLINGER, nach Schelver's Zeitſchrift für organi 

ſche Phyſik erſten Bandes zweytem Hefte, wochentlich 4mal von 

11 = 12 Uhr, | 

5) Pathologie 

Profeſſor DOELLINGER, nach Conradi's Handbuch der patholo» 

Biſchen Anatomie, wochentlich viermal von 5--6 Uhr, 

Profeſſor RULAND in Verbindung mit Semiotik wochentlich vier» 
- . Mal von 10-11 Uhr, 

6) Materia medica und Diätetik 

Profeſſor HEILMANN über Materia medica, nach Arnemann, 

Morgens von 7-8 Uhr, 

Derſelbe lieſt auch die Diätetik zu beliebiger Stunde, 
Profeſſor KönrLER trägt die Heilmittellehre vor, nach Schw.adi- 

auer pharmacopoeia univerſaliz, Lipf, 1803-5 täglich von 3--4 Uhr, 

7) Therapia generalis 
Profeſſor THOMANN » nach eigenen Heften, wochentlich dreymal, 

als Mondtags, Mittwochs und Freytags,
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8) Therapia ſpecialis 
Profeſſor von HoveEN über acute Krankheiten , nach Frank'"s 

Epitome, täglich Abends von 6-7 Uhr, 

Profeſſor THOMANN lieſt über die Rettungsweiſe Scheintodter und 

plötzlich in Todesgefahr gerathener Menſchen, der Ertrunkenen, 

Erſtickten, Erhängten , von tödtlichen Krankheiten Befallenen, 

Vergiſteten u 6 W., wobey er zugleich auf die verſchiedenen 

Rettungsanſtalten Rückſicht nehmen wird, Dienſtags , Donners- 

tags und Samſtags von 4--5 Uhr, 

Profeſſor RULAND über die veneriſchen Krankheiten wochentlich 

dreymal, nach Girtaner, 

9) Chirurgie 
Profeflor C. CASPAR YON SIEBOLD über chirurgiſche Operationen, 

nach Simon Pallas, Mondtags, Dienſtags , Donnerſtags und 

Freytags von 3--4 Uhr, 

Profeſor BARTHEL VON SIEROLD hält Uebungen in den chirur- 

giſchen Operationen überhaupt, in Augenoperationen und dem 

Steinſchnitte insbeſondere an Leichnamen, in ſchicklichen Stun» 

dens 

Derſelbe lieſt ferner über Augenkrankheiten mit Vorzeigung der 

Augenoperationen an Leichnamen, nach Arnemannoder Titt- 

mann,-wochentlich dreymal, 

10) Entbindungskunds 
Profefflor EL14a8 VON SIEBOLD lieſt über die theoretiſche Entbin- 

dungskunde nach ſeinem Lebrbuche (Leipzig bey Jacobäer) täg- 

lich von I1-12 Uhr, 

Derſelbe gibt ferner practiſche Uebungen am Fantom täglich 
von 1I--2 Uhr , wobey er die in ſeinem Buche über practi- 
ſchen Unterricht der Entbindungskunde (Nürnberg bey Gratte» 

nauer) gegebene Darſtellung zum Grunde legen wird. 

11) Gerichtliche Arzneywiſſenſchaft und mediciniſche Polizey. 
Profefſor RULAND ließt gerichtliche Arzney wiſſenſchaft , nach 

Metzger, | 

Derſelbe lieſt auch mediciniſche Potizey, nach Erhard's Theo- 

rie der Geſctze u. 6 W.5 wechentlich drey mal yon 5--6 Uhr Abends, 

+
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12) Meaiciniſche Ciinik 
Profeſſor von Hoven hält cliniſche Uebungen am Krankenbette 

im Julius Hoſpitale täglich von 10--11 Uhr, 

Profeſſor THOMANN ſetzt früh um g9 Uhr ſeine medgiciniſche Cli- 
nik im Julius Hoſpitale fort , nach der Methode, die aus der 

Einleitung des erſten Bandes ſeiner Annalen bekannt iſt, und 

zibt mit Profeſſor BARTHEL VON SIEBOLD Unterricht über die 

Vaccination in dem Impfungs Inſtieute des genannten Hoſpitals, 

13) Chirurgiſche Clinik 
Profeſſor C. CASPAR VON SIEBOLD der Vater wird mit ſeinem Schne 

BARTHEL VON SIEBOLD die chirurgiſche Clinik im ſul« Hoſpitale . 

fortſetzen , täglich von 8--9 Uhr des Morgens, womit der Letztere 

ein anatomiſch-chirurgiſches Examinatorium verbinden wicd, 

14) Veterinar Medicin 
Profefſor Rvss lehrt die Splanchnologie des Pferdes vergleichend 

mit der der übrigen Hausthiere , die Verdauungs Organe der 

wiederkauenden Thiere, beſonders mit ſtäter Rückſicht auf die 

ſich für Noſologie ergebenden Reſultate, 
Derſelbe gibt ferner die ſpecielle Chirurgie der Hausthiere; 

Weiters lieſt derſelbe über die Bauart und die Beurtheilung der 

Güte des Pferdes nach zootomiichen und phyſivlogiſchen Ges 

ſetzen, und die Erkenntniſs ſeines Alters, 

Endlich erklärt derſelbe gerichtliche Thierarzneykunde und Ve« 

terinar Polizey Mittwochs von 2---3 und Samſtags von 3--4 Uhr, 

  

15) Zahnarzneykunde 
CARL JOSEPH RINGELMANN;, aggregirtes Mitglied der Section der 

Heilkunde , lieft über theoretiſche und practiſche Zahnarzney- 
kunde nach eigenen Heften von 3--4 Uhr vierma21 in der Wo- 
che, als Mondtags, Dienſtags, Donnerſiags und Freytags, 

 


